
Anteil von Migfanten in Sicherheitsdiensten erhöhen
Landtagsabgeordnete Mürvet Oztürk (Grüne) referiert bei der Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspolitik in Wetelar

Wetzlar {red}. feder vierte He$$e hat nach Angaben des Hes-
slschen Statislischen Landesamtes einen Migrationshinter-
grund, Bei Klnüern ürter fänl |alrren slnd es 45 Prozent, Dazu
zählen neben zugewan(lerten und ln Deutschland geborenen
Auslänilern auch Spätaussiedler und Elngebürgette sowie deren
in Deutschland geborene Kinder. Aul Einladung der $ektion
Wetzlar/Lehn,Dill in iler Gesellschaft lür Wehr" und Sicherheits.
politik sprach Landtagsabgeordnete Mtiwet Öztärk (GrtineJ über
,,Integratlon als Bausleln deutscher Sicherheltspolltik?"

Die unstrittig notwendige In- sächlich auf Versäumnisse bei
tegration von Migranten sei den Integrationsbemühungen
ein langfri$tigee Vorhäben, das zuückgelührt würden.
oft eßt in zweiter oder dritter Wenn sich Menschen mit
Generation geiinge. Oztürk völlig unterschiedlichem ge-
wollte Integration nicht mit seilscha{tliclien und religiösen
den kurzfristigen Zielen deut- Hintergrund und angesichts
scher Sicherheitspolitik ver- zunächst unüberwindlicher
quickt sehen, Es bestehe sonst Sprachbarrieren begegneten,
die Gefahr, dass Rückschläge entstünden schnell Vorurteile
in der Sicherheitspolitik ur- auf beiden Seiten, die im bei-

deff ei{igen Interesse abgebaut
werden müssten. ,,In Deutsch-
land ist dieset Prozess beson-
ders schwierig, da es viele ver-
schiedene Migrantengruppen
gibt, die miteinander oft noch
größere Probleme haben als
mit den ,Bio-Deutschen"', so
Öztrirk. Sie selbst hai:e als in
Deutschland geborenes Kind
eines kurdenstämmigen alevi-
tischen Elternpaäres fflh des-
$en Vorufieile gegenüber sun-
nitischen T{irken bemerkt, hin-
tedragt und d.urch Beschä{ti-
guug mil diesen andersgläubi-
gen Moslems überwunden.
Auch habe sie v0ruileile ihrer
Eltern gegenüber ürem Bil-
dungshunger, ihrem ..berufli-
chen Ehrgeiz, ihrem Außeren

sowie ihrem gesellschaftlichen
und politischen Verhalten nur
mühsam abbauen lrönnen. Aus
diesen Erfahrungen sei ilr leit-
motjv entstanden: Erfolge prä-
sentieren, für Probleme Lö-
sungsvorschläge machen.

i:1:i Gestaltungsräume
lür iugendliche

Für stark erhöhungsbedür{-
tig hält die Refer€n.tin die Mi-
grantenanteile in den sicher"
heitsaliensten. Bei Bundes-
nachrichtendienst, Bundes-
und Landeskriminalamt seien
nur sehr wenige Migranten tä-
tig, b€sser sehe es bei der Poli-
zei aus. Dabei gehe es niclrt pri'

mär um die Abwehr möglichel
Terrorgefahren, sondern um
Verständigung mit nicht
deutsch-sprachigen Gruppen.

Ein gesellschaftliches..Inte g-
ratiOrsproblem sieht 0ztürk
im Zusammenhang mit Jugend-
lichen nicht nur aus Migran-
tenfamilien, die sich überfor-
dert, ausgegrenzt und. missver-
standen fühlen. Sie plädiefie
für mehr Gestaltungsräume für
diese Jugendllchen, um deren
Potenzial auszuschöpfen und
sie nichl an radikale Organisa-
tionen zu verlieren.

In der teils emotionaleü Dis-
kussion um Ve$äumnisse, um
Gettobild.ung und bewusste
Nichtintegration wirkten Ge-
genheispiele ausgleichend.

Mürvet Oztürk berichtete auch
von eigenen Ertahrungen, die
sie als in Deutschland gebore-
nes Kind alevitischer Eltern ge-
machthat. (Fato:privat)


